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Hintergrund: 

Hausärzte/innen spielen eine zentrale Rolle in der medizinischen und psychoso-
zialen Versorgung älterer Menschen. Sie sind Vertrauenspersonen in gesund-
heitlichen Belangen. Wenn im Falle von Gedächtnisstörungen überhaupt ein/e 
Ansprechpartner/in gesucht wird, dann ist es meist der Hausarzt / die Hausärz-
tin. Aufgrund der speziellen Arzt-Patient-Beziehung sind sie in einer idealen 
Position, eine Demenz früh erkennen zu können und auch die Effekte einzelner 
Maßnahmen (z.B. Pharmakotherapie, Organisation von Betreuungs- und Ange-
hörigengruppen) zu koordinieren und zu integrieren, um so kumulativ eine 
signifikante Verbesserung der Gesundheit und Lebenssituation von Patien-
ten/innen und Angehörigen erreichen zu können.  

Dennoch legen qualitative und quantitative Studien nahe, dass bei der Erken-
nung und Behandlung einer Demenz sowie bei der Beratung und Unterstützung 
von betroffenen Patienten/innen und Angehörigen Schwierigkeiten in der 
Hausarztpraxis bestehen. 

Zielsetzung:  

Bisherige Versuche, die Situation zu verbessern, konzentrierten sich oft darauf, 
Hausärzten/innen mehr Wissen über Demenzen zu vermitteln.  

Unser Ziel ist es, eine Intervention zu entwickeln und vorzutesten, die auf ei-
nem umfassenden Verständnis der hausärztlichen Einstellungen und der haus-
ärztlichen Situation basiert. 

Methode: 

In einem mehrstufigen Prozess wurde eine komplexe Intervention entwickeln: 

 Theoretische Rahmenbildung mittels systematischer Literaturrecher-
chen  

 Modellierung einer Intervention und Diskussion der Intervention in Fo-
kusgruppen mit praktisch tätigen Hausärzten/innen 

 Pretest zur Prüfung der Intervention in Hausarztpraxen 
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